
AGB's, fair und transparent erklärt ...

AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
(Fassung vom 26. November 2020)

§1: Beteiligte Partner

• Anbieter als natürliche oder juristische Person (auch genannt: Sie, Fotograf) 
• Anfragende, ebenfalls als natürliche oder juristische Person (auch genannt: Interessent)
• Plattformbetreiber von www.TopTenFotografie.de ist

Der schöne blühende Apfelbaum UG (haftungsbeschränkt)
mit Sitz in 51503 Rösrath, vertreten durch den jeweils aktuellen Geschäftsführer
gemäß Handelsregister B 87718 beim Amtsgericht Köln

§2: Zielsetzung der Plattform

Der  Plattformbetreiber  vermittelt  Anfragen  zwischen  Interessenten  an  fotografischen
Dienstleistungen einerseits, sowie gewerblich tätigen Fotografen andererseits. 

Zu diesem Zweck gibt  der anfragende Interessent über die Plattform des Plattformbetreibers
nähere Informationen zu seinem angedachten Vorhaben bekannt. Fotografen, die ein Interesse
an dieser Anfrage haben, können diese dann vom Plattformbetreiber gegen eine vergleichsweise
kleine Gebühr kaufen, und dem Interessenten ein Angebot zu seiner Anfrage zukommen lassen.
Der Fotograf kann dabei über die Plattform auch Rückfragen zur Anfrage an den Interessenten
stellen,  falls  ihm die Angaben des Interessenten an bestimmten Stellen nicht  aussagekräftig
genug erscheinen. 

Eine mögliche Geschäftsbeziehung über solche fotografischen Dienstleistungen entsteht in der
Folge  aber  trotzdem  stets  nur  direkt  zwischen  dem  anfragenden  Interessenten  und  dem
anbietenden Fotografen. 

§3: B2B (Business to Business)

Die  Plattform  steht  nur  Anbietern  zur  Verfügung,  die  Gewerbetreibende  sind.  Der  Fotograf
bestätigt daher durch die Annahme dieser AGB's auch, dass er gewerblich tätig ist. 
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§4: Kosten und Gebühren

Das Wichtigste vorab, es gibt  für Sie als Fotografen keine festen Kosten, keine monatlichen
Gebühren  oder  ähnliche  Verpflichtungen.  Das  ist  für  Sie  als  Fotograf  zunächst  alles  ganz
kostenfrei. Übrigens, für den anfragenden Interessenten haben wir die Nutzung der Plattform
völlig kostenfrei gestaltet.

Vermittlungsgebühren fallen für Sie nur an, wenn Sie eine konkrete Anfrage eines Interessenten
dann auch ganz konkret kaufen. Dazu bekommen Sie zunächst kostenfrei wesentliche Eckpfeiler
der  Anfrage  angezeigt.  Wenn  Sie  sich  näher  für  eine  Anfrage  interessieren  und  eine
Angebotsabgabe  an  den  Interessenten  andenken,  werden  Ihnen  nach  Akzeptieren  der
angezeigten Vermittlungsgebühren die Kontaktdaten des Interessenten eingeblendet.

Sie können Ihr Angebot an den anfragenden Interessenten dann nach Ihren Wünschen entweder
über unsere Plattform an ihn übermitteln, oder auch klassisch durch direkte Kontaktaufnahme mit
dem  Interessenten.  Entscheiden  Sie,  was  für  Ihr  Geschäft  das  Bessere  ist.  Wir  als
Plattformbetreiber  legen  Ihnen  da  keine  Steine  in  den  Weg,  sondern  streben  mit  Ihnen
gemeinsam nach dem langfristigen Erfolg.

Die  weiter  oben  genannten  Vermittlungsgebühren  können  von  der  Art  der  Anfrage  sowie
möglichem Aufwand und Erkenntnissen einer Nachqualifizierung auch von Anfrage zu Anfrage
mitunter sogar deutlich variieren. Eine möglichst präzise Konfiguration Ihres Profils auf unserer
Plattform  ist  dabei  für  Sie  vorteilhaft,  so  dass  Sie  eine  gute  (kostenfreie)  Vorauswahl  der
Anfragen  von  Interessenten  bekommen,  die  gut  zu  Ihrem  Geschäftsfokus  und  Ihren
Schwerpunkterfahrungen als Fotograf passen.

Die  angezeigten  Vermittlungsgebühren,  die  dann  vom  Fotografen  im  Einzelfall  je  Anfrage
akzeptiert  werden  können,  sind  Endpreise  ohne  Umsatzsteuer,  auf  die  mit  Ausnahme  der
Umsatzsteuer keinerlei ergänzenden Zuschläge mehr erhoben werden.

Die  Vermittlungsgebühr  ist  unabhängig  davon,  ob  es  zwischen  dem Interessenten und  dem
Fotografen nachher tatsächlich auch zu einem Auftrag kommt. Das naturgemäße Risiko, dass
das Angebot des Fotografen nicht die preisliche oder anderweitige Zustimmung des anfragenden
Interessenten findet,  geht  damit  notwendigerweise ausschließlich zu Lasten des anbietenden
Fotografen. Da der Plattformbetreiber aber an einer langfristigen und wechselseitig fruchtbaren
Zusammenarbeit  mit  dem Fotografen interessiert  ist,  hat  er  die  Vermittlungsgebühr zuvor  so
gering angesetzt, dass es für den Fotografen trotzdem noch eine wirtschaftliche Mischkalkulation
ermöglichen sollte.

Alle  angezeigten  Gebühren  und  Preise  im  Portal  richten  sich  an  Gewerbetreibende,  und
verstehen  sich  daher  zuzüglich  der  jeweils  aktuell  gültigen  gesetzlichen  Umsatzsteuer
(Mehrwertsteuer)
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§5: Rechnungsstellung & Zahlungsziel

Der  Plattformbetreiber  übersendet  dem  Fotografen  typischerweise  einmal  im  Monat  eine
Rechnung  über  alle  im  Zeitraum  vermittelten  Anfragen,  natürlich  unter  Angabe  der  vom
Fotografen zuvor im jeweiligen Einzelfall akzeptierten Vermittlungsgebühren. 

Der Fotograf hat dann ab Rechnungserhalt ein Zahlungsziel von 2 Tagen mit 2% Skonto, oder
wahlweise von 10 Tagen netto Kasse, um die in Rechnung gestellten Vermittlungsgebühren zu
bezahlen.  Alternativ  kann  der  Fotograf  dem  Plattformbetreiber  auch  einmalig  eine
Bankeinzugsermächtigung im Lastschriftverfahren erteilen. 

Sollte wider Erwarten mal ein Problem mit einer Rechnung sein, ist der Fotograf angehalten, die
Klärung innerhalb dieser 10 Tage beim Plattformbetreiber zu initiieren. Er kann dafür auch sehr
gerne die eMail-Adresse info@TopTenFotografie.de verwenden.

§6: Aussetzung und Ausschluss wegen Unfairness bei Zahlungsverzug

Da auch Entwicklung und Betrieb einer solchen Plattform natürlich Geld benötigen,  lebt das
Gesamtkonzept  davon,  dass  sich  alle  Beteiligten  fair  verhalten,  und  ihren  vergleichsweise
kleinen Beitrag zum großen Gesamterfolg leisten.

Sollte sich der Fotograf daher im Zahlungsverzug hinsichtlich offener Rechnungen befinden, ist
der Plattformbetreiber berechtigt geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

Um auf der Plattform mittelfristig möglichst nur Anbieter zu haben, die auch ihre Rechnungen
über  Vermittlungsgebühren  ordnungsgemäß  bezahlen,  ist  der  Plattformbetreiber  dabei  auch
berechtigt,  für  ein  eventuelles  "schwarzes  Schaf"  die  Vermittlung  weiterer  Anfragen
vorübergehend  auszusetzen,  oder  einen  solchen  Anbieter  auch  dauerhaft  ganz  von  der
Verwendung der Plattform auszuschließen.

§7: Begrenzung von Anfragevolumen im Vertrauensstatus 

Der Plattformbetreiber ist berechtigt, die im Vertrauen auf eine mögliche künftige Zahlung der
Gebühren vermittelten Anfragen an den anbietenden Fotografen zu begrenzen, und zwar sowohl
hinsichtlich der Anzahl von vermittelten Anfragen, als auch hinsichtlich der summierten Höhe der
vom Fotografen zuvor im Einzelfall akzeptierten Vermittlungsgebühren.

Sobald  angedachte  Gebühren  im  Vertrauensstatus  tatsächlich  bezahlt  wurden,  wird  diese
Begrenzung des Anfragevolumens selbstverständlich wieder zurückgesetzt.
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§8: Registrierung

Für die Nutzung der beschriebenen Vermittlungs-Funktionen  registriert sich der Anbieter auf der
Plattform, und erstellt sein Profil.

Der  Anbieter  verpflichtet  sich  seine  Daten  aktuell  zu  halten,  insbesondere  auch  seine
Kontaktdaten, die für die korrekte Rechnungsstellung erforderlich sind.

Der Anbieter ist für die Geheimhaltung seiner Zugangsdaten (Login, Passwort) verantwortlich. 

§9: Kündigung

Diese  AGB's,  und  damit  die  Geschäftsbeziehung,  können  von  beiden  Seiten  jederzeit  mit
Wirkung  für  die  Zukunft  ohne  Kündigungsfrist  gekündigt  werden.  Der  Fotograf  darf  ab  dem
Zeitpunkt der Kündigung die Dienstleistungen des Plattformbetreibers nicht mehr nutzen. 

Ferner behält sich der Plattformbetreiber vor, seinen Dienst jederzeit einstellen zu können.

§10: Haftung

Der Plattformbetreiber haftet, unabhängig vom Rechtsgrund, soweit gesetzlich zulässig nur bei
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.

Der  Plattformbetreiber  kann keine Gewähr  übernehmen,  hinsichtlich  unklarer,  unvollständiger
oder fehlerbehafteter Informationen, die Interessenten zu ihren Anfragen zur Verfügung stellen.

Der  Plattformbetreiber  führt  regelmäßige  Datensicherungen  der  in  der  Plattform  hinterlegten
Daten  durch.  Im  Falle  von  Datenverlust  besteht  keine  Verpflichtung  zur  Wiederherstellung,
wenngleich sich der Plattformbetreiber selbstverständlich bemühen wird,  den Datenverlust zu
beheben.

§11: Rechtsnachfolger

Die Gültigkeit dieser AGB und ihre Zustimmung durch den Fotografen bleibt auch bei Übergang
vom Plattformbetreiber auf einen möglichen Rechtsnachfolger bestehen.

§12: Datenschutz und Nutzung der eMail-Adresse 

www.TopTenFotografie.de/datenschutz
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§13: Gültigkeit und Gerichtsstand

Die hier dargestellten Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, Lieferungen
und  Leistungen  zwischen  dem  Anbieter  und  dem  Plattformbetreiber.  Abweichenden
Geschäftsbedingungen  des  Anbieters  wird  ausdrücklich  widersprochen.  Veränderungen  an
diesen AGB sind nur gültig, wenn diese vom Plattformbetreiber schriftlich bestätigt und anerkannt
wurden.

Der  Plattformbetreiber  ist  berechtigt  diese  AGB's  anzupassen,  wenn  er  den  Anbieter  zuvor
darüber informiert, und Veränderungen dabei optisch deutlich hervorhebt. Die Information des
Anbieters muss dabei über Brief oder eMail erfolgen, und gleichzeitig muss eine Publizierung
über die Internetseite www.TopTenFotografie.de/agb erfolgen.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Gerichtsstand ist Köln, sofern der Anbieter
Vollkaufmann ist.

§14: Streitbeilegungsstellen, Verbraucherstreitbeilegung

Die  Gesellschaft  des  Plattformbetreibers  ist  nicht  verpflichtet  und  nicht  bereit  an
Streitbeilegungsverfahren vor einer Streitbeilegungsstelle teilzunehmen. 

§15: Salvatorische Klausel

Eine eventuelle teilweise oder vollständige Unwirksamkeit von einzelnen Bestimmungen dieser
AGB lässt die Fortgeltung und Anwendung des sonstigen Inhaltes der AGB unberührt. 

In einem solchen Fall sind sich die Parteien darüber einig, dass an die Stelle der unwirksamen
Bestimmung eine andere Vorschrift  gesetzt  wird,  welche der unwirksamen Bestimmung nach
dem  anfänglich  beigegebenem  Zweck  und  nach  der  damit  verbundenen  Interessenslage
gesetzesgültig am nächsten kommt. Für eventuelle Regelungslücken wird ebendar verfahren.
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